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Spielanleitung: Jeopardy 
 

- Spielart:   Interaktives Quiz mit Spielmoderator 
- Alter:    ab 9 Jahren 
- Anzahl Spielende:  4-24 Personen 
- Zeit:   ca. 30 Minuten 

 
 
Spielmaterial / Inhalt 
 

- Wissensspiel über das bisherige Programm via Powerpoint  
- PC und Beamer 

 
 
Ziele des Spiels 
 

- Das Spiel soll Spass machen. 
- Das Spiel soll die Spielenden in die Themen einführen, die man im Schulunterricht 

detaillierter behandeln könnte. Gleichzeitig kann es aber auch zur Lernkontrolle 
dienen. 

 
 
Hinweise und Tipps für die Lehrpersonen und Eltern zur Durchführung des Spiels 
 

- Vor Beginn werden die Spielenden in Gruppen eingeteilt (maximal fünf Gruppen). Es 
empfiehlt sich, zu Beginn kurz zu erklären, wie das Spiel gespielt wird.  

- Eine erwachsene Person übernimmt die Moderation des Spieles. 
 
 
Spielverlauf 
 
Die Powerpoint-Präsentation erscheint bei Doppelklick automatisch im Präsentationsmodus. 
Der Moderator des Spiels entscheidet, welche Gruppe beginnen darf. Diese Gruppe wählt 
einen der fünf Wissensbereiche und entscheidet, wie viele Punkte ihre Frage betragen soll. 
Eine grössere Punktzahl bedeutet auch einen höheren Schwierigkeitsgrad. Sie nennt dem 
Spielmoderator den Wissensbereich und die Punktzahl, so dass der Moderator die Punktezahl 
anklicken kann und damit zur Frage gelangt.  
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Die Gruppe, die an der Reihe ist, entschliesst sich für eine Antwort. Diese Antwort meldet 
jemand aus der Gruppe (idealerweise wurde diese Person im Voraus bestimmt), so dass es 
alle Spielenden hören. Ist die Frage richtig beantwortet, so kann der Moderator mit einem 
Mausklick diese Antwort sichtbar machen. Ist sie falsch, so darf die nächste Gruppe ihre 
Meinung abgeben. Dieses Vorgehen verlangt vom Moderator, dass er die Antworten kennt 
oder ein Lösungsblatt bei sich hat.  
Mit einem Klick bei der Lösung rechts unten (Feld mit Abbildung eines Hauses) kommt der 
Moderator wieder auf die Ursprungsseite. Die vorher gewählte Frage sollte nun mit einer 
anderen Farbe eingefärbt sein, so dass klar ist, dass diese nicht mehr zur Verfügung steht. Falls 
die Frage bzw. Punktzahl auf der Ursprungsfarbe selbst nach einem weiteren Zug der nächsten Gruppe nicht 
eingefärbt erscheint, so muss sich der Moderator notieren, dass diese Frage bereits behandelt wurde und damit 
nicht mehr zur Wahl steht.  
Nun kann die nächste Gruppe wählen (auch wenn sie vorher die Frage ihrer Vorgänger richtig 
beantwortet hat, nachdem diese die Antwort nicht wussten).  
Gewonnen hat, wer sich als Gruppe die höchste Punktzahl erspielen konnte. Der Moderator 
muss damit regelmässig die erreichten Punkte der einzelnen Gruppen notieren und addieren. 
 
 
Voraussetzungen 
 

- abhängig von der Funktion, die das Spiel einnehmen soll 
 
 



 
 
 
MARCHMUSEUM 
 
JEOPARDY 
 
 

 
 
MARCHMUSEUM 
Kraftwerkzentrale Rempen 
Wägitalerstr. 2 
8857 Vorderthal  
 
 
 
 
 
 

Anmeldungen an folgende Adresse: 
Dr. med. Jürg Wyrsch 
Präsident Marchring 
Gässlistr. 17, 8856 Tuggen 
Tel. 055 445 17 70 
Email: juerg.wyrsch@bluewin.ch 
 

Lösungen 
 
Fasnachtsfiguren / Sagen 
 

1. Frage: im Hörtext integriert 
Antwort: Er hat ihm versprochen, ein ungetauftes Kind zu bringen.  
 

2. Frage: im Hörtext integriert 
Antwort: Sie verwandelt sich in einen Hirsch oder einen Fuchs, um die Jäger 
damit anzulocken und umzubringen.  
 

3. Frage: im Hörtext integriert 
Antwort: Die Stockberghexe konnte schreckliche Gewitter und Hagelschauer 
hervorrufen.  
 

4. Frage: Die Lochsteinhexe weiss laut Sage immer, was abgeht. Grund dafür ist 
ein Tier, das ihr Gesellschaft leistet und immer mal wieder ins Dorf fliegt, um 
ihr anschliessend das Neueste zu erzählen. Welches Tier ist gemeint? (Egal, 
was gesagt) 
Antwort: Die Gruppe kriegt die Punkte unabhängig davon, was sie gesagt hat. 
Die Antwort wäre: Ein Rabe 
 

5. Frage: In welchem Dorf sind die Schwäfälhäxä zuhause? 
Antwort: Reichenburg 
 

Fasnachtszeit / Kirchenjahr 
 

1. Frage: Oft wird erklärt, dass „Fasnacht“ von „Vastnacht“ kommt, was so viel 
heisst wie „die Nacht vor dem grossen Fasten“. Am welchem Abend müsste 
man dann besonders Fasnacht feiern? 
Antwort: Die Gruppe kriegt die Punkte unabhängig davon, was sie gesagt hat. 
Die Antwort wäre: Eigentlich müsste man am Güdeldienstag 
(=Fasnachtsdienstag) besonders Fasnacht feiern, da am darauffolgenden Tag 
eben der Aschermittwoch und damit die Zeit des Fastens beginnt. 
 

2. Frage: Wann wird Ostern gefeiert? 
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Antwort: Ostern wird am ersten Sonntag nach dem ersten Vollmond im 
Frühling gefeiert.  

3. Frage: Was hat die Fasnacht in der March mit Ostern zu tun? 
Antwort: Die meisten bedeutenden Tagen wie der Schmutzige Donnerstag, 
der Güdelmontag (=Fasnachtsmontag) und Güdeldienstag 
(=Fasnachtsdienstag) richten sich in ihrem Zeitpunkt danach, wann Ostern 
stattfindet. Zudem ist die Fasnacht die Zeit vor der vorösterlichen Fastenzeit.  

4. Frage: Warum beginnt die Märchler Fasnacht ausgerechnet am 6. Januar? 
Antwort: Mit dem 6. Januar (Dreikönigsfest oder Epiphanie) endet im 
katholischen Kirchenjahr die Weihnachtszeit und kann somit eine neue Zeit, 
die Zeit der Fasnacht, beginnen.  
 

5. Frage: Wieso wollte die Kirche im Mittelalter die Fasnacht verbieten? 
Antwort: Die Fasnacht hatte einen heidnischen, also keinen christlichen 
Ursprung. Dazu verhielten sich die Leute in der Fasnachtszeit oft nicht so, wie 
es ihnen die Kirche predigte.  
 

Röllimaske und –figur 
 

1. Frage: Welche Märchler Gemeinde hat einen Rölli, der aus etwa 10‘000 
Wollbüscheln besteht? 
Antwort: Siebnen 
 

2. Frage: Aus welcher Märchler Gemeinde kommt angeblich der erste Rölli? 
Antwort: Tuggen 
 

3. Frage: Welche der vier Aussagen ist falsch? 
 Der Schnauz des Lachner Rölli zeigt nicht nach oben. 
 Der Lachner Rölli hat andere Augenbrauen als der Siebner Rölli. 
 Der Lachner Rölli trägt keine Brille. 
 Der Lachner Rölli verteilt Eierchränzli.  

Antwort: „Der Lachner Rölli trägt keine Brille“ ist falsch. 
  

4. Frage: Welche zwei der fünf Merkmale sind bei den heutigen Rölli nicht mehr 
üblich? 

 aufgemalter Schnauz 
 Biedermeier- oder Barockbrille 
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 ein Kinngrübchen 
 zwei Stirnrunzeln 
 zwei Zahnreihen 

Antwort: Ein aufgemalter Schnauz und zwei Stirnrunzeln sind heute nicht 
mehr üblich. Sämtliche Rölli haben eine plastische Schnauzwulst und nicht nur 
einen aufgemalten Schnauz. Ebenso haben sie alle drei Stirnrunzeln.  
 

5. Frage: Aus welcher Gemeinde stammt dieser Rölli? 
 Lachen 
 Siebnen 
 Reichenburg 

Antwort: Der Rölli muss aus Reichenburg stammen, denn der Lachner Rölli 
hat einen Schnauz, der nach oben zeigt, und der Siebner Rölli hat ein Kostüm, 
das überall mit Wollknäueln verziert ist.  
 

Orte der Fasnacht 
 

1. Frage: Eine Stadt in Norditalien ist sehr bekannt für ihre Fasnacht. Die Stadt 
wird oft auch die „Lagunenstadt“ genannt. Von welcher Stadt ist hier die 
Rede? 
Antwort: Es ist die Rede von Venedig.  
 

2. Frage: Die zweitgrösste Fasnacht in der Schweiz beginnt damit, dass ein Boot 
mit Bruder Fritschi und seiner Fritschifamilie vom Vierwaldstättersee einfährt. 
Wo findet diese Fasnacht statt? 
Antwort: Sie findet in Luzern statt; eine Stadt, die am Vierwaldstättersee liegt.  
 

3. Frage: Zu welcher Fasnachtshochburg passen folgende Stichworte: 
 Schnitzelbänke 
 während der Fastenzeit 
 beginnt mit dem sogenannten Morgenstraich 
 startet um 4.00 Uhr in der Früh 

Antwort: Gemeint ist hier die Stadt Basel. 
 

4. Frage: JOKER! 
 
5. Frage: Zu welcher Fasnachtshochburg passen folgende Stichworte: 
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 Sambódromo 
 beginnt am Freitag vor Aschermittwoch 
 endet am Aschermittwoch 
 findet im Sommer statt 

Antwort: Gemeint ist hier Rio de Janeiro. In Rio ist Südsommer, wenn bei uns 
in der nördlichen Hemisphäre Nordwinter ist.  

 
Verschiedenes  

 
1. Frage: Bei welchen zwei Rufen werden die Rölli beim Umzug hellhörig? 

Antwort:“Rölli, Rölli, Rölli!“ oder „Rölli, Rölli, Suppechnölli!“ 
 

2. Frage: Was ist ein „Chutz“? 
Antwort: Der „Chutz“ ist die Kapuze eines Rölli, an dem die Maske befestigt 
ist.  
 

3. Frage: Was verteilt der Siebner Rölli nur am Güdeldienstag 
(=Fasnachtsdienstag)? 
Antwort: Wurst und Brot 
 

4. Frage: Wer hat viele der Masken gesammelt, die man heute im Marchmuseum 
bestaunen kann? 

 Markus Kläger 
 Dr. Eduard Wyrsch 
 Otto Gentsch 

Antwort: Otto Gentsch 
 

5. Frage: Die Basler Fasnacht beginnt elf Tage nachdem in der March der 
Schmutzige Donnerstag gefeiert wird. Warum wäre es in der March früher 
(und wohl auch heute noch) unmöglich gewesen, am selben Tag mit der 
Fasnacht zu beginnen? 
Antwort: Elf Tage nach dem Schmutzigen Donnerstag ist bereits Fastenzeit. 
Die Fasnacht in der Fastenzeit zu feiern ist eine Protestaktion der Protestanten 
gewesen, und die March ist kein protestantisches Gebiet.   

 
 


